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Hinweise zum Antraq auf Gewahrung einer Zuwendung
zur Forderunqg der Dorferneuerunq

Bitte reichen Sie Ihren vollstandig ausgefillten und unterschriebenen
Antrag zweifach mit allen Anlagen bei der fir Sie
zustandigen Gemeinde, Verbandsgemeinde oder Stadtverwaltung ein.

Vorab senden Sie bitte ein Exemplar per E-Mail an Ihren Ansprechpartner
bei der Kreisverwaltung Ahrweiler

Zusammenstellung der geplanten Baukosten (Unternehmerleistungen) (Anlage 2)
Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das aul3ere Erscheinungsbild des Objekts.

Dazu zahlen insbesondere die Gewerke fir die Gestaltung der Dacher, der Fassade, der Fenster
und Tdiren.

Daruber hinaus konnen jedoch auch andere Gewerke derselben Malinahme zusatzlich geférdert
werden. Auch Kosten fir die Gestaltung der AuRenanlage sind (zuséatzlich) férderfahig.

Zwingend erforderlich ist ein Ortstermin mit dem/der Dorferneuerungsbeauftragten, zwecks Klarung
der gestalterischen Auflagen.

Bitte beriicksichtigen Sie bei der Zusammenstellung der geplanten Baukosten, dass nachfolgend
aufgelistete Kosten nicht bezuschusst werden und somit nicht in die Gesamtkosten eingerechnet
werden dirfen:

e Sanitareinrichtungen, wie Waschbecken, Wanne, WC, Dusche, Urinal, Armaturen etc.
Ausstattungen, wie Leuchten, Spiegel, Raumdekoration, Mdbel (auch Einbaumdbel),
Kicheneinrichtungen, Kamindfen, Accessoires etc.

Werkzeuge und Ersatzteile sowie deren Verschleil3teile

nicht bauseits eingebrachte Materialien wie z. B. Reinigungsmittel, Arbeitskleidung, Paletten
Gebiihren, wie z. B. Notarkosten, Baugenehmigungsgebiihren

Kreditbeschaffungskosten

Kosten fiir Feierlichkeiten und Verpflegung

Vorgesehene Eigenleistungen (Anlage 3)

Eigenleistungen kdnnen nur von Privatpersonen und der Bestéatigung durch einen Architekten/Planer
beantragt werden. Fr juristische Personen des Privatrechts ist eine Beantragung nicht moglich.
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zweifach einzureichen bei:
der Gemeinde-, Verbandsgemeinde-, Stadtverwaltung
mit der Bitte um Weiterleitung an die Kreisverwaltung Ahrweiler

Antrag auf Gewahrung einer Zuwendung
zur Férderung der Dorferneuerung

1. Antragsteller/in

Name, Vorname

StralRe und Hausnummer

PLZ und Wohnort

Telefon / Mobiltelefon

E-Mail

2. Angaben zum Objekt

Objekt (z. B. Wohnhaus, Scheune)

StralRe, Nr., PLZ, Ort

Stichwortartige Beschreibung
der baulichen MalRBhahme

Spéatere Nutzung

(Entsteht durch die bauliche Maf3-
nahme z. B. ein gastronomischer
Betrieb, ein/e Ferienhaus / -woh-
nung oder ein Geschéaft / Ladenlo-
kal, zur Erhaltung und / oder Neu-
einrichtung von wohnstéttennahen
Arbeitsplatzen?)

3. Finanzierung des Vorhabens

Geplante Baukosten / Unternehmerleistungen (gem. Anlage 2)

Eigenleistungen (gem. Anlage 3)

Materialkosten bei Eigenleistungen (gem. Anlage 3)

abzuglich Zuschisse Dritter (Erlauterung siehe nachste Seite)

= Gesamtkosten der MalRnahme

Beantragter Zuschuss (35% der Gesamtkosten max. 30.000,00 €,
bei Infrastrukturellen MaRnahmen max. 40.000,00 €)

[N CENORNORNOREOY

Aufteilung der Gesamtkosten auf die Haushaltsjahre

Die Bewilligung der Fordermittel erfolgt unter Berlicksichtigung der zeitlichen Abfolge der geplanten
Maflnahme. Deshalb sind die Gesamtkosten aufgeschliisselt auf die jeweiligen Jahre zu benennen.

Bitte beachten Sie, dass der Kostennachweis zum 01.09. des jeweiligen Jahres erfolgen muss
(Kassenschluss).

Die Gesamtkosten entstehen voraussichtlich wie folgt:

Jahr Kosten (bis zum 01.09.) Gewerke

an
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Angaben zu Zuschissen Dritter

Eine Mehrfachforderung derselben MalRnahme mit anderen Forderprogrammen des Bundes oder
des Landes ist nicht zulassig (In Frage kommen z. B. KfW-Férderprogramme, ISB-Programme,
Forderprogramme der Wirtschaftsforderung, Zuschiisse von Krankenkassen, Rentenversicherungs-
trager oder Berufsgenossenschaften, Versicherungsleistungen nach evtl. Brandschaden,
Zuschusse von Energietragern wie RWE, Férderungen der Gemeinden (Leben im Ortskern),etc.),
auller bei Mallnahmen des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege. Bei Inanspruchnahme von
zusatzlichen Férderungen ist eine detaillierte Kostenaufstellung beizufligen, welche die Baukosten
den einzelnen Forderprogrammen zuweist.

[0 Ich erklare, dass ich neben den beantragten und angegebenen Finanzierungsmitteln fiir das
beschriebene Vorhaben keine anderen Mittel oder Verglnstigungen in Anspruch nehme bzw.
in Anspruch genommen habe.

O Folgende Férderantrage wurden bzw. werden zusétzlich fir die oben genannte MaRnahme
neben dem Antrag auf Gewahrung einer Zuwendung im Rahmen der Dorferneuerung gestellt:

Erklarungen des Antragstellers

Ich bin

Eigentiimer.

Trager der Baulast.

Erbbauberechtigter.

Inhaber eines dinglich abgesicherten Nutzungsrechtes.

Berechtigter eines auf mindestens 25 Jahre abgeschlossenen Nutzungsvertrages fir das
durch das o. a. Vorhaben betroffene Grundstiick.

O0000d

Fur das angegebene Objekt bzw. dieselbe Malinahme wurde aus Landesmitteln zur Férderung der
Dorferneuerung

O noch keine Zuwendung gewahrt.

O Euro im Jahr bereits an Zuwendung gewabhrt.

Fur die MaRnahme bin ich

[ nicht vorsteuerabzugsberechtigt.

[0 vorsteuerabzugsberechtigt.

[1 teilweise vorsteuerabzugsberechtigt (Anlage 4 beiftigen).

Fur baugenehmigungspflichtige MalRnahmen:
[0 Baugenehmigung liegt vor.

[0 Baugenehmigung ist beantragt. Datum:
[ Baugenehmigung ist noch nicht beantragt.
[0 Baugenehmigung ist nicht erforderlich.

Mir / Uns ist bekannt, dass

a) vor Zugang eines Bewilligungsbescheides oder vor Zustimmung zum vorzeitigen Mal3nahmen-
beginn begonnene Vorhaben von der Férderung ausgeschlossen sind. Der Abschluss eines
der Ausfuhrung zugrunde liegenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages - z. B. Kaufvertrag,
Werkvertrag - sowie die Aufnahme von Eigenarbeiten, ist dabei grundsatzlich als Beginn der
Malnahme zu werten.
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b) nach 8§ 3 Abs. 1 des Gesetzes gegen missbrauchliche Inanspruchnahme von Subventionen
(Subventionsgesetz - SubvG) vom 29. Juli 1976 (BGBI. | S. 2037) die Verpflichtung besteht,
der Bewilligungsbehdérde unverziiglich alle Tatsachen mitzuteilen, die der Bewilligung, Gewah-
rung, Weitergewahrung, Inanspruchnahme oder dem Belassen der Zuwendung entgegenste-
hen oder fir die Ruckforderung der Zuwendung erheblich sind.

c) sich nach § 264 des Strafgesetzbuches derjenige strafbar macht, der gegentiber der Bewilli-
gungsbehdrde hinsichtlich der genannten subventionserheblichen Tatsachen unrichtige oder
unvollstandige Angaben macht, die fir ihn vorteilhaft sind oder der die Bewilligungsbehdrden
entgegen seiner Verpflichtung zur Mitteilung tiber Anderungen dieser Tatsachen, die die For-
derberechtigung beriihren, in Unkenntnis lasst oder der eine durch unrichtige oder unvollstan-
dige Angaben erlangte Bescheinigung gegentiber der Bewilligungsbehérde zum Nachweis
subventionserheblicher Tatsachen gebraucht.

Ich bin / Wir sind damit einverstanden, dass mein / unser Name, meine / unsere Adresse sowie die
Bankverbindung zum Zwecke der maschinellen Erstellung der Bescheide und verwaltungsinterner
Listen in einer Datenerfassungsanlage gespeichert werden. Name und Bankverbindung kénnen
zum Zweck der Auszahlung an die Kasse weitergeleitet werden.

Bekanntgabe der Bescheide bei Ehegatten

Wir sind damit einverstanden, dass die Bescheide und der sonstige Schriftverkehr einem der unter-
zeichnenden Ehegatten zugleich mit Wirkung fir und gegen den anderen Ehegatten bekanntgege-
ben werden.

Ich bin / Wir sind bereit, von dem zu férdernden Objekt vor Beginn und nach Beendigung des Vor-
habens fur die Bewilligungsbehorde Bildmaterial (Fotos) anfertigen zu lassen.

Ich bin / Wir sind damit einverstanden, dass die Kreisverwaltung mein/unser Projekt im Rahmen der
Offentlichkeitsarbeit darstellt und das von ihr angefertigte Bildmaterial (Vorher/Nachher) nutzen darf.

] JA [] NEIN
Dem Antrag sind folgende Unterlagen beigefigt:
] Anlage1 Baubeschreibung
[0 Anlage 2 Zusammenstellung der geplanten Baukosten
inkl. Unternehmerangebote bzw. Kostenaufstellungen
gema - 3. Ebene
[ aR DIN 276 - 3. Eb
[] Anlage 3 Aufstellung der Eigenleistungen sowie Materialkosten
(optional fir inkl. Berechnung und Bestétigung durch Architekt / Planer
Privatpersonen)
[0 Anlage 4 Aufteilung Vorsteuerabzugsberechtigung
(optional)
[J] Kopie der Baugenehmigung bei baugenehmigungspflichtigen Mal3nahmen
[] Fotos vom Objekt (je nach Vorhaben: AuRen- und Innenaufnahmen)
Ol Planunterlagen, wie Gestaltungsplane (vom Architekt, falls vorhanden) mit Darstellung

der Fenster und TUren:.SoIIten keine Planunterlagen eines Architekten / Planers vorliegen,
kénnen die geplanten Anderungen durch Notizen und Zeichnungen auf Fotoausdrucken des
Objekts dokumentiert werden.

Lageplan

[

Ort, Datum Unterschrift Antragsteller/in
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Anlage 1. Baubeschreibung

Antragsteller/in

Stral3e, Nr., PLZ, Ort (Objekt)

Art des Gebaudes
(z. B. Wohnhaus, Scheune, etc.)

Baujahr (ca.)

Steht das Gebaude unter Denk-

malschutz? Ja D Nein

Derzeitige Nutzung
(Wohnraum, Lagerflache, Leer-
stand, etc.)

Spatere Nutzung

(selbst genutzter Wohnraum,
Ladenlokal, Gastronomiebetrieb,
Ferienwohnung, etc.)

In welcher Art sollen die Fenster
und Turen gestaltet werden?

(Holzart, Gliederung und Farbe)
Bitte diesem Antrag detaillierte Zeich-
nungen/Bilder beifuigen.

In welcher Art soll die Dachein-
deckung gestaltet werden und
welche Farbe soll diese haben?

Ist der Einbau von Gauben oder
Dachflachenfenstern vorgese- Ja Nein
hen?

Wie sollen die Gauben bzw.
Dachflachenfenster gestaltet

werden? Bitte diesem Antrag detail-
lierte Zeichnungen/Bilder beifuigen.

Ist eine Fassadensanierung Ja Nein
geplant?

Welche Art der Fassadensanie-
rung soll durchgefiihrt werden?
(Natursteinfassade, Fachwerk...)

In welcher Art soll der Putz
gestaltet werden und welche
Farbe soll dieser haben?
(Material benennen)

Welche Details weist die Fas-
sade noch auf und wie sollen
Sie gestaltet werden?

(Gesims, Natursteinsockel, Fens-
tereinfassungen, Gelander, etc.)

Ort, Datum Unterschrift Antragsteller/in
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Anlage 2: Zusammenstellung der geplanten Baukosten (Unternehmerleistungen)

Antragsteller/in
Stral3e, Nr., PLZ, Ort (Objekt)

Firma / Gewerk Kosten laut Kosten-
Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das duRere Erscheinungsbild des Objekts. voranschlag /
Dazu zéhlen insbe__sondere die Gewerke fiir die Gestaltung der Dacher, der Fassade, Kostenschéatzung
der Fenster und Turen. (siehe Futnote®) oder
Dariiber hinaus kénnen jedoch auch andere Gewerke derselben MaRnahme zusatzlich | Kostenaufstellung
geférdert werden. Auch Kosten fiir die Gestaltung der AuRenanlage sind (zusatzlich) fér- | vom Architekten
derfahig. bzw. Planer
Bei mehr Platzbedarf bitte ein separates Blatt beifligen! (DIN 276 - 3. Ebene)
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
€
Baunebenkosten (z. B. Vorbereitung der Objektplanung, Architekten- und Ingenieur-
leistungen, Gutachten und Beratung)
€
€
€
€
Geplante Baukosten Brutto €

*Erlauterung zu Kostenschéatzung

Fir Einzelgewerke sind Kostenschétzungen bis zu einem Wert von max. 5.000,00 Euro zul&ssig. Liegen die Kosten
darlber, sind Kostenvoranschlage oder Schatzungen durch Fachplaner (Architekten, Bauingenieure) erforderlich.

Ort, Datum Unterschrift Antragsteller/in Unterschrift Architekt/Planer

Stempel / Adresse
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Antragsteller/in

Stral3e, Nr., PLZ, Ort (Objekt)

Eigenleistungen konnen in Hohe von bis zu 20 % der zuwendungsfahigen Gesamtaufwendungen aner-
kannt werden. Diese sind durch einen Architekten / Planer schatzen und bestatigen zu lassen.

Materialkosten kdnnen auch ohne Schéatzung durch einen Architekt / Planer bei Vorlage von Angeboten

anerkannt werden.

Beispiel: Gewerk: Hofpflasterung
Schéatzung Architekt/Planer
Ausfuhrung in Eigenleistung:
Materialkosten 100 m? Steine, Sand usw.

100 m2 x

30,00 €/ m2

=3.000,00 €

=2.400,00 €

Einsparung = unbare Eigenleistung

600,00 €

Gesamtkosten
des Gewerks
Schatzung des
Architekten /
Planers

Gewerk / Arbeiten

Nachweis der Kosten durch Eigenleistung

Materialkosten
(ggf. Angebote oder Er-
gebnis Internetrecher-
che beiftigen)

Unbare Eigen-
leistung

an | day | dh | dh | db

Summe Brutto

RN ORNORNORRONNO)

OENORNORNORRONN)

Hiermit wird bestatigt, dass die oben aufgefiihrten Eigenleistungen durch Angehérige im engeren Fami-

lienkreis fachgerecht ausgefiihrt werden.

Ort, Datum

Unterschrift Antragsteller/in

Unterschrift Architekt/Planer

Stempel / Adresse
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(optional) Anlage 4: Aufteilung Vorsteuerabzugsberechtigung

Antragsteller/in

Stral3e, Nr., PLZ, Ort (Objekt)

Sind Sie zum Vorsteuerabzug berechtigt?

Soweit der Antragsteller die Mdglichkeit zum Vorsteuerabzug nach § 15 UStG (i. V. m. dem
Umsatzsteuer-Anwendungserlass in der jeweils geltenden Fassung) hat, durfen zur Ermittlung
der Gesamtkosten nur die Entgelte (Preise ohne Umsatzsteuer) berlcksichtigt werden.

(Siehe auch Verwaltungsvorschrift Forderung der Dorferneuerung (VV-Dorf) des Ministeriums des
Innern und fur Sport vom 21.08.2024 (MinBL. S. 240), in der jeweils geltenden Fassung sowie die
Allgemeinen Nebenbestimmungen fir Zuwendungen zur Projektférderung

VV LHO Teil | /Anlage 3 - AnBest-P Punkt 7.4 zu § 44 LHO vom 20. Dezember 2002 in der jeweils
geltenden Fassung)

Wir bendtigen von Ihnen oder Ihrem Steuerberater Angaben lber das Aufteilungsverhaltnis von
unternehmerischer zu nichtunternehmerischer Verwendung des Gebaudes bzw. Grundstiicks. Dies
ist erforderlich, um die férderfahigen Gesamtkosten zu ermitteln, da fir den unternehmerischen Teil
ein Vorsteuerabzug maoglich ist (Ermittlung der Gesamtkosten zu Nettopreisen), flr den nichtunter-
nehmerischen Teil jedoch der Vorsteuerabzug nicht gewahrt wird (Ermittlung der Gesamtkosten zu
Bruttopreisen).

Name des Unternehmens:

Unternehmerischer Nicht unternehmeri-
Anteil an der scher Anteil an der
Nutzflache Nutzflache
m2
% = 100 %
Geplante Baukosten € €

brutto (gem. Anlage 2)
Vorgesehene Eigen-
leistungen brutto | -------------- € €
(gem. Anlage 3)
Materialkosten bei

Eigenleistungen | ------------------ € €

(gem. Anlage 3)

Gesamtkosten brutto € €

abzgl. MWSt 19% € €

Gesamtkosten €|+ el= €
Hinweise:

Die Entscheidung der Zuordnung eines Gebaudes bzw. Grundstiicks zum unternehmerischen Teil bzw.
nichtunternehmerischen Teil trifft der Unternehmer. Dabei gilt: Grundséatzlich pragt die Nutzung eines
Gebaudes auch die Nutzung des dazugehoérigen Grund und Bodens. Der Umfang der unternehmeri-
schen Verwendung muss mindestens 10 % betragen.

Fur weitergehenden Beratungsbedarf zur steuerlichen Aufteilung wenden Sie sich bitte an Ihren Steuer-
berater.

Ort, Datum Unterschrift Antragsteller/in



	Name Vorname: 
	Straße und Hausnummer: 
	PLZ und Wohnort: 
	Telefon  Mobiltelefon: 
	EMail: 
	Objekt z B Wohnhaus Scheune: 
	Straße Nr PLZ Ort: 
	Stichwortartige Beschreibung der baulichen Maßnahme: 
	Spätere Nutzung Entsteht durch die bauliche Maß nahme z B ein gastronomischer Betrieb eine Ferienhaus  woh nung oder ein Geschäft  Ladenlo kal zur Erhaltung und  oder Neu einrichtung von wohnstättennahen Arbeitsplätzen: 
	Gewerke€: 
	JahrRow2: 
	Gewerke€_2: 
	Gewerke€_3: 
	Erklärungen des Antragstellers: 
	noch keine Zuwendung gewährt: 
	bereits an Zuwendung gewährt: 
	44 Für baugenehmigungspflichtige Maßnahmen: 
	Ort Datum: 
	Antragstellerin: 
	Straße Nr PLZ Ort Objekt: 
	Art des Gebäudes z B Wohnhaus Scheune etc: 
	Baujahr ca: 
	Ja: Off
	Nein: Off
	Ja NeinDerzeitige Nutzung Wohnraum Lagerfläche Leer stand etc: 
	Ja NeinSpätere Nutzung selbst genutzter Wohnraum Ladenlokal Gastronomiebetrieb Ferienwohnung etc: 
	In welcher Art sollen die Fenster und Türen gestaltet werden Holzart Gliederung und Farbe Bitte diesem Antrag detaillierte Zeich nungenBilder beifügen: 
	In welcher Art soll die Dachein deckung gestaltet werden und welche Farbe soll diese haben: 
	Ja_2: Off
	Nein_2: Off
	Ja NeinWie sollen die Gauben bzw Dachflächenfenster gestaltet werden Bitte diesem Antrag detail lierte ZeichnungenBilder beifügen: 
	Ja_3: Off
	Nein_3: Off
	Ja NeinWelche Art der Fassadensanie rung soll durchgeführt werden Natursteinfassade Fachwerk: 
	Ja NeinIn welcher Art soll der Putz gestaltet werden und welche Farbe soll dieser haben Material benennen: 
	Welche Details weist die Fas sade noch auf und wie sollen Sie gestaltet werden GesimsNatursteinsockelFens tereinfassungenGeländeretc: 
	Ort Datum_2: 
	Antragstellerin_2: 
	Straße Nr PLZ Ort Objekt_2: 
	Firma  Gewerk Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das äußere Erscheinungsbild des Objekts Dazu zählen insbesondere die Gewerke für die Gestaltung der Dächer der Fassade der Fenster und Türen Darüber hinaus können jedoch auch andere Gewerke derselben Maßnahme zusätzlich gefördert werden Auch Kosten für die Gestaltung der Außenanlage sind zusätzlich för derfähig  Bei mehr Platzbedarf bitte ein separates Blatt beifügenRow1: 
	Firma  Gewerk Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das äußere Erscheinungsbild des Objekts Dazu zählen insbesondere die Gewerke für die Gestaltung der Dächer der Fassade der Fenster und Türen Darüber hinaus können jedoch auch andere Gewerke derselben Maßnahme zusätzlich gefördert werden Auch Kosten für die Gestaltung der Außenanlage sind zusätzlich för derfähig  Bei mehr Platzbedarf bitte ein separates Blatt beifügenRow2: 
	Firma  Gewerk Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das äußere Erscheinungsbild des Objekts Dazu zählen insbesondere die Gewerke für die Gestaltung der Dächer der Fassade der Fenster und Türen Darüber hinaus können jedoch auch andere Gewerke derselben Maßnahme zusätzlich gefördert werden Auch Kosten für die Gestaltung der Außenanlage sind zusätzlich för derfähig  Bei mehr Platzbedarf bitte ein separates Blatt beifügenRow3: 
	Firma  Gewerk Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das äußere Erscheinungsbild des Objekts Dazu zählen insbesondere die Gewerke für die Gestaltung der Dächer der Fassade der Fenster und Türen Darüber hinaus können jedoch auch andere Gewerke derselben Maßnahme zusätzlich gefördert werden Auch Kosten für die Gestaltung der Außenanlage sind zusätzlich för derfähig  Bei mehr Platzbedarf bitte ein separates Blatt beifügenRow4: 
	Firma  Gewerk Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das äußere Erscheinungsbild des Objekts Dazu zählen insbesondere die Gewerke für die Gestaltung der Dächer der Fassade der Fenster und Türen Darüber hinaus können jedoch auch andere Gewerke derselben Maßnahme zusätzlich gefördert werden Auch Kosten für die Gestaltung der Außenanlage sind zusätzlich för derfähig  Bei mehr Platzbedarf bitte ein separates Blatt beifügenRow5: 
	Firma  Gewerk Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das äußere Erscheinungsbild des Objekts Dazu zählen insbesondere die Gewerke für die Gestaltung der Dächer der Fassade der Fenster und Türen Darüber hinaus können jedoch auch andere Gewerke derselben Maßnahme zusätzlich gefördert werden Auch Kosten für die Gestaltung der Außenanlage sind zusätzlich för derfähig  Bei mehr Platzbedarf bitte ein separates Blatt beifügenRow6: 
	Firma  Gewerk Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das äußere Erscheinungsbild des Objekts Dazu zählen insbesondere die Gewerke für die Gestaltung der Dächer der Fassade der Fenster und Türen Darüber hinaus können jedoch auch andere Gewerke derselben Maßnahme zusätzlich gefördert werden Auch Kosten für die Gestaltung der Außenanlage sind zusätzlich för derfähig  Bei mehr Platzbedarf bitte ein separates Blatt beifügenRow7: 
	Firma  Gewerk Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das äußere Erscheinungsbild des Objekts Dazu zählen insbesondere die Gewerke für die Gestaltung der Dächer der Fassade der Fenster und Türen Darüber hinaus können jedoch auch andere Gewerke derselben Maßnahme zusätzlich gefördert werden Auch Kosten für die Gestaltung der Außenanlage sind zusätzlich för derfähig  Bei mehr Platzbedarf bitte ein separates Blatt beifügenRow8: 
	Firma  Gewerk Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das äußere Erscheinungsbild des Objekts Dazu zählen insbesondere die Gewerke für die Gestaltung der Dächer der Fassade der Fenster und Türen Darüber hinaus können jedoch auch andere Gewerke derselben Maßnahme zusätzlich gefördert werden Auch Kosten für die Gestaltung der Außenanlage sind zusätzlich för derfähig  Bei mehr Platzbedarf bitte ein separates Blatt beifügenRow9: 
	Firma  Gewerk Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das äußere Erscheinungsbild des Objekts Dazu zählen insbesondere die Gewerke für die Gestaltung der Dächer der Fassade der Fenster und Türen Darüber hinaus können jedoch auch andere Gewerke derselben Maßnahme zusätzlich gefördert werden Auch Kosten für die Gestaltung der Außenanlage sind zusätzlich för derfähig  Bei mehr Platzbedarf bitte ein separates Blatt beifügenRow10: 
	Firma  Gewerk Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das äußere Erscheinungsbild des Objekts Dazu zählen insbesondere die Gewerke für die Gestaltung der Dächer der Fassade der Fenster und Türen Darüber hinaus können jedoch auch andere Gewerke derselben Maßnahme zusätzlich gefördert werden Auch Kosten für die Gestaltung der Außenanlage sind zusätzlich för derfähig  Bei mehr Platzbedarf bitte ein separates Blatt beifügenRow11: 
	Firma  Gewerk Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das äußere Erscheinungsbild des Objekts Dazu zählen insbesondere die Gewerke für die Gestaltung der Dächer der Fassade der Fenster und Türen Darüber hinaus können jedoch auch andere Gewerke derselben Maßnahme zusätzlich gefördert werden Auch Kosten für die Gestaltung der Außenanlage sind zusätzlich för derfähig  Bei mehr Platzbedarf bitte ein separates Blatt beifügenRow12: 
	Firma  Gewerk Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das äußere Erscheinungsbild des Objekts Dazu zählen insbesondere die Gewerke für die Gestaltung der Dächer der Fassade der Fenster und Türen Darüber hinaus können jedoch auch andere Gewerke derselben Maßnahme zusätzlich gefördert werden Auch Kosten für die Gestaltung der Außenanlage sind zusätzlich för derfähig  Bei mehr Platzbedarf bitte ein separates Blatt beifügenRow13: 
	Firma  Gewerk Wichtig im Rahmen der Dorferneuerung ist das äußere Erscheinungsbild des Objekts Dazu zählen insbesondere die Gewerke für die Gestaltung der Dächer der Fassade der Fenster und Türen Darüber hinaus können jedoch auch andere Gewerke derselben Maßnahme zusätzlich gefördert werden Auch Kosten für die Gestaltung der Außenanlage sind zusätzlich för derfähig  Bei mehr Platzbedarf bitte ein separates Blatt beifügenRow14: 
	Baunebenkosten z B Vorbereitung der Objektplanung Architektenund Ingenieur leistungen Gutachten und BeratungRow1: 
	Baunebenkosten z B Vorbereitung der Objektplanung Architektenund Ingenieur leistungen Gutachten und BeratungRow2: 
	Baunebenkosten z B Vorbereitung der Objektplanung Architektenund Ingenieur leistungen Gutachten und BeratungRow3: 
	Baunebenkosten z B Vorbereitung der Objektplanung Architektenund Ingenieur leistungen Gutachten und BeratungRow4: 
	Ort Datum_3: 
	Antragstellerin_3: 
	Straße Nr PLZ Ort Objekt_3: 
	Gewerk  ArbeitenRow1: 
	Gewerk  ArbeitenRow2: 
	Gewerk  ArbeitenRow3: 
	Gewerk  ArbeitenRow4: 
	Gewerk  ArbeitenRow5: 
	Ort Datum_4: 
	Antragstellerin_4: 
	Straße Nr PLZ Ort Objekt_4: 
	Name des Unternehmens: 
	Unternehmerischer Anteil an der Nutzflächem 2: 
	Nicht unternehmeri scher Anteil an der NutzflächeRow1: 
	Unternehmerischer Anteil an der Nutzfläche: 
	Nicht unternehmeri scher Anteil an der NutzflächeRow2: 
	Ort Datum_5: 
	JahrRow1: 
	JahrRow3: 
	Kosten1: 
	0: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	1: 
	13: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 


	Kontrollkästchen4: 
	0: Off
	1: Off
	3: Off
	4: Off
	6: Off
	5: Off
	2: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off


	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen3: Off
	Kontrollkästchenb: Off
	Kontrollkästchenc: Off
	Kontrollkästchenx: 
	0: Off
	1: Off
	3: Off
	2: 
	0: Off
	1: Off


	Kontrollkästcheny: 
	0: Off
	1: Off

	Kontrollkästchenz: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off

	Kontrollkästchena: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off

	Text12: 
	2: 
	3: 
	4: 
	0: 
	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	2: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 


	1: 
	1a: 

	Text13: 
	Text14: 
	Text15: 
	0: 
	1: 

	Text16: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 

	2: 
	0: 
	1: 


	Text17: 
	 Gesamtkosten der Maßnahme: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	Kosten: 
	0: 
	1: 
	2: 



